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UGUSTUS IL von GOttes Gna- 
den Konig von Pohlen ꝛc. ꝛc. thun kund und zu 
wiſſen allen und jeden / denen daran gelegen / 
welchergeſtalt Wir zur Erhaltung und Beſchir⸗ 

mung unſerer Lande / Befeſtigung des innerlichen und 
Außerlichen Friedens und zur Grundlegung einer under» 
aͤnderlichen Vereinigung unter den Staͤnden zu War⸗ 
ſchau gegenwaͤrtigen allgemeinen gewoͤhnlichen Reichs⸗ 
Tag von 6. Wochen gehalten / und mit einmüthiger Ver⸗ 
willigung beyder Nationen nachfolgende Conſtitutiones 
und Landes⸗Geſetze gemacht und aufgerichtet haben. 
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L 
Damit die gange Welt erkennen möge/ daß Wir 
wüntſchten in einem vollkommenen Frieden mit allen be⸗ 
nachbarten Puiſſancen gn leben / und Uns gleichwohl im 
Stande zu halten / die bevorſtehende Gefahr abzukehren; 
ſo haben Wir Uns mit Einwilligung aller Staͤnde eine 
allgemeine Convocation und Zuſamenruffung wieder 
alle Anfaͤlle und ohne Nachtheil derer den Palatinaten in 
Anſehung der Trouppen zuſtehenden Rechte vorbehal⸗ 
ten. 
II. 


Gleichwie Wir nun die einheimiſche Macht des 
Groß - Hergogthums Litthauen in den erforderlichen 
Stand wieder alle Vorfallenheiten zu ſetzen geſonnen; 
p ſchreiben Wir hiermit in gedachten Groß ⸗Hertzog⸗ 
thum Litthauen mit Genehmhaltung aller Staͤnde eine 
allgemeine Convocation und Zuſammenknnfft aus / wel⸗ 
che denen Litthauiſchen Statuten und den Reichs⸗Tags⸗ 
Conſtitutionen inſonderheit der von Anno 1621. und den 
alten Gewohnheiten gemäß Wir unſerer Macht und Gez 
walt biß auf den naͤchſten Reichs⸗Tag / nebſt der vorgaͤn⸗ 
gigen Solennitaͤt der Univerfalien oder Convocations- 
Schreiben vorbehalten. 

III. 

Und nachdem die Einwohner der Stadt Thorn un⸗ 
angeſehen Unſerer durch die von Unſern Durchl. Vorfah⸗ 
ren 


ren am Reich ergangene Conſtitutiones und Decreta be⸗ 
kraͤfftigte Verbothe ihre Vermeſſenheit fo weit heraus ge- 
laſſen / daß fie zur Verachtung Goͤttll und Menſchl. Redz 
te aus einer ſehr geringen Urſache und mit Gutheiſſung 
ihrer Obern ihre gewaltſame Haͤnde an die Gottgeheilig⸗ 
ten Oerter und Perſohnen geleget / und ſolches mit ſo viel 
mehr Kuͤnheit veruͤbet / weil dergleichen vorhin begange⸗ 
ne Exceſſe und Frevel unbeſtrafft blieben / wodurch aber 
nicht allein die rechtglaͤubige Religion / allgemeine Si⸗ 
cherheit und Freyheit der Kirchen groſſe Gewalt erlitten / 
ſondern auch / was das ſchaͤndlichſte iſt / die Geſetze in 
Verachtung gerathen; 


Gleichwohl aber Uns und den Staͤnden der Repu- 
blique viel daran gelegen / daß Unſere Unterthanen und 
Einwohner ruhig leben und ſich unter einander vertra⸗ 
gen / damit in einer fo offenbahren Verachtung GHttes 
und der gantzen himmliſchen Hierarchie nach der Goͤttl. 
Ordnung die geheiligten Perſohnen und Goͤtter auf Er⸗ 
den ſo wohl als die Rechte des Koͤnigreichs in Ehren ge⸗ 
halten werden ; fo foll das von unſrem Alleſſorial-Gericht 
auf Anfüchen unſers Cron-Inftigacoris und der Ehrwür⸗ 
digen P. P. Jeſuitarum des Collegi zu Thorn mie, 
der dortigen Magiftrat, die Aufrührer und Urheber 
des erregten Tumules abgeſprochene Urthel ohne Auf⸗ 
ſchub in allen Clauſuln und nach feinem Innhalt zur 

i X 3 Execu- 


Execution gebracht werden. Wir befehlen demnach 
ernſtlich denen Cron⸗Feld⸗Herren den ernandten Com- 
miflarien zu . ſolches Urthels allen Vorſchub 
zu thun / fo viel Trouppen als dazu vonnoͤthen ſeyn wer⸗ 
den / herzugeben und marchiren zu laſſen / jedoch zu verhü⸗ 
ten / daß die durch das neue Geſetz vorgeſchriebene Krie⸗ 
ges Zucht keinen Abbruch leide. . 


IV. 

Ob Wir nun wohl vermoͤge unſer angewandten 
aufrichtigen und Vaͤterl. Sorgfalt Uns beſtrebet haben / 
das gemeine Beſte zu befordern / und die Wuͤnſche dieſes 
Landes zu erfuͤllen / wie Wir denn auch die Sande der 
Republique geneigt zu ſeyn gefunden / die innerliche und 
aͤuſerliche Sicherheit zu befeſtigen / daher Wir auch ſehnlich 
gewuͤnſcht / wehrender unſerer Regierung eine beſſere Zu⸗ 
ſammenſtimmung und Vertrauen fo viel möglich feſtzu⸗ 
leen / und aufzurichten / demnach aber zu unſern groͤſten 
Mißvergnuͤgen fo viele deshalb genommene refolutiones 
durch geheime in den Weg gelegte Hinderniſſe der Con- 
juncturen unterbrochen worden. | 


Als hat gegenwärtige Reichs⸗Verſammlung zu 
Unſerer und der Republique Satisfaction und Zufrieden⸗ 
heit ſich eifrigft bemuͤhet / allen dieſen Mißhelligkeiten ein 
Ende zu machen. Wann aber der Eyfer / welchen A 

| oten⸗ 


Boten⸗Stube alle zelt vor ble wahre Rom. Eatbolifhe Religion 
bezeugt, bey Gelegenheit der zu Thorn begangenen Exceſſe inſon⸗ 
derheit hervor geleuchtet, worauf das von unferm Affefforial- 
Gericht abgefaſte Urthel nach vorher gegangener Geſetz⸗maͤßigen 
durch Linfere Commiſſariengeſchehenen Unter ſuchung imittelſt 
erfolget, womit viele Wochen zugebracht worden, und gleichwohl 
auf die taͤgliche dißfalls von den Land⸗ Boten gethane In- 
ſtantzen die Sache, ohne viel Zeit darauf zu wenden, nicht hat ins 
Werck gerichtet werden koͤñen / über dem die andern Deliberatio- 
nes ber publique Sachen nicht geringe Schwierigkeiten ges 
habt, und dadurch die von dem Hochwuͤrd. Primas und den Mi- 
niftris der beyden Nationen mit den auswärtigen Miniftris 
zu haltenden Conferentzien nicht vor fidy gehen koͤnnen, von 
welchen Wir und die Staͤnde ſonſt ſowohl in den unſere Allian- 
cen angehenden als auch andere Materien betreffenden affai- 
res nicht wenig Licht würden haben koͤnnen, vornehmlich aber 
Uns und den Ständen der Republique höͤchſtens oblieget, 
durch dieſes Mittel die allgemeine Sicher heit beyzubehalten und 
vielen verdrießlichen Folgen vorzubeugen, endlich auch fo viele 
Sachen zur Endſchafft zu bringen, wor zu dle durch die Geſetze zu 
Haltung des Reiehs⸗Tags vorgeſchrie bene Zeit zu kurtzgefallen, fo 
wohl l Anſehung der publiquen als auch der privat⸗Angelegen⸗ 
beiten, welche abzuthun hinterſtellig blieben. 


Um dieſer Urſachen und obbemeldter Bewegungs⸗Gruͤn⸗ 
de halber, die wir in Betrachtung gezogen, und vornehmlich die 


Exe- 


Execution zu Thorn wegen der obangezogenen Exceſſe, nach⸗ 
dem Wir mit einmuͤthiger Einwilligung der verſammleten 
Stände die noͤthigſten Ver ordnungen zu Beybeheltung und Ber 
feſtigung der innerlichen Sicherheit gemacht, gleichwie ſolches 
bereits vor das Beſte und Wohlſeyn det Republique geſchehen iſt; 
fo verlegen Wir hier mit gegenwärtigen R ichs⸗Tag nach Grodno 
unter eben demſelben Mar ſchall und eben denſelben Land⸗Boten, 
welche insgeſamt und ohne eines eintzigen Ausſchlieſſang ihre 
Activitat und Vollmacht behalten und in einen völligen Genuß 
der ihren Characters anhangenden Vorzüge vor dißmahl ein⸗ 
tzig und allein und ſonder aus dieſem Exempel einige Folge zie⸗ 
hen zu laſſen, noch auch daß ſolches zum Nachtheil der zu Haltung 
der allgemeinen Reichs- Tage privilegirten Städte 
gereichen ſolle ꝛc. 
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